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Auswertung:

	 das anhand des Erhebungsprotokolls erstellte Entwicklungsprofil zeigt, dass sich das Kind im Durchschnitt zwi-
schen den Phasen 10 und 12 und damit nah an seinem Entwicklungsalter (= Phase 11) bewegt

•	das Kind zeigt Stärken in den Bereichen Grobmotorik (12,00) und Feinmotorik (11,72) 

•	das Kind zeigt Schwächen in den Bereichen Umgebungsbewusstsein (10,30) und Körperpflege (10,60)

Entwicklung von Angeboten auf Grundlage der Auswertung: Zweites Motivationsprinzip

1.  Erfahrungsangebot Sicherheitsstufe:

•	Kombination: Grobmotorik Phase 10, Item 1 und 2 / Umgebungsbewusstsein Phase 7, Item 2 / Körperpflege 
Phase 7, Item 8

•	Beispiel: Das Kind während der Gartenzeit fragen, ob es Lust hat, mit dem Dreirad o.Ä. zu fahren; das Kind an-
schließend bitten, einen Gegenstand zu einer Kollegin (die z.B. am anderen Ende des Gartens steht) zu fahren; 
anschließend können einzelne Hütchen als „Hindernisparcours“ aufgestellt werden, um die das Kind fahren 
kann oder weitere kleine Handlungsaufträge gegeben werden („Fahre bitte mal zu Tina und frage sie, wann es 
heute Mittagessen gibt“ oder „Kannst du bitte mal zum Vordereingang fahren und schauen, ob Markus noch im 
Büro sitzt“ etc.)      

2.  Erfahrungsangebot Sicherheitsstufe:

•	Kombination: Feinmotorik Phase 7, Item 4 / Körperpflege Phase 7, Item 8 

•	Beispiel: Gemeinsam mit dem Kind den Tisch für das Mittagessen eindecken: Zuerst Hände waschen gehen; 
dann das Kind fragen: „Was brauchen wir zuerst?“, Was brauchen wir als nächstes?“, „Wo sollen die Gabeln 
liegen, wo die Messer?“, „Bitte lege die Gabeln links neben den Teller, die Messer rechts neben den Teller (zei-
gen)“ etc.

1.  Erfahrungsangebot Anregungsstufe

•	Kombination: Grobmotorik Phase 12, Item 3 / Umgebungsbewusstsein Phase 11, Item 4

•	Beispiel: Passend zur aktuellen Jahreszeit eine kleine Bewegungsgeschichte durchführen  z.B. im Frühling: 
Gemeinsam erforschen, woran man erkennt, dass es nun Frühling ist (z.B. Blumenwachstum); eine typische 
Frühlingsblume (z.B. Schneeglöckchen, Narzisse; ggf. in versch. Wachstumsstadien) mitbringen und gemeinsam 
betrachten („Wie wächst diese Blume?“); im Anschluss die Bewegungsgeschichte durchführen (ein Beispiel fin-
dest du auf unserer Instagram-Seite „Die ersten Frühlingsblumen“; 9.03.2021)  Variation: Im zweiten Schritt 
kann die Bewegungsgeschichte dann zu passender Musik durchgeführt werden    

2.  Erfahrungsangebot Anregungsstufe

•	Kombination: Feinmotorik Phase 9, Item 1 / Umgebungsbewusstsein Phase 11, Item 1 / Körperpflege Phase 
10, Item 6

•	Beispiel: Das Kind dazu einladen, bei der Vorbereitung des Nachmittagssnacks zu helfen: „Was müssen wir 
zuerst machen?“ (Hände waschen gehen, Schürze anziehen  „Warum müssen wir das machen?“ Hygiene, 
Kleidung schützen etc.); danach Brot mit Butter oder Frischkäse bestreichen und verschiedenes Obst schnei-
den; dabei auch den richtigen Umgang mit z.B. dem Messer thematisieren / üben
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